
Winter - Gesten – Spiel 

aus „ schneeschön & bitterkalt “ 

aus „ Mein Jahreszeitenquartett “

Der Winter – Große Geste stellen ( Dicker kalter großer Winter

Der Winter ist   -Linke Hand zittert – Blick auf diese Hand- 

ki , Ki , Ki- Rechte Hand zittert -

k -, k-  ka ka - auch diese Hand an Körper ziehen  

–Beide Hände zusammen reiben- 

kalt.           in Hände hauchen, Schaudern bis inne Hüfte

Der Winter, der macht – Unterarm auf Blickhöhe heben, draufschauen  

mit Finger die Gänsehaut-“berge“ nachzeichnen   -  

Gi – , der macht Ga - 

der macht Gänsehaut.   über Unterarm streichen, Kälte weghauchen

Ach, der Winter ist bibbib -  linke Hand auf rechten Oberarm legen– 

babbab – rechte Hand auf linken Oberarm legen–- 

Der ist bitterkalt. Arme warmrubbeln   

in der Haltung auf Nase schielen

Meine  Ni – Mit re.Finger Nase nach links schubsen – 

Meine Na - mit li. Finger Nase nach rechts schubsen- 

Meine Nase mit Finger die Nase von Wurzel bis Spitze 

streichen

tropft Fingerbewegung und Blick folgen 

imaginärem Tropfen. 

 schnief („Charlottenburger“)

Der Winter, der ist  - erschrockener Blick auf die Füße

Füße vom kalten Boden nach oben 



wegziehen, dabei wiederholend sprechen 

Meise – leise – eisekalt!

                  

Im Winter braucht man Wi- ein Bein heben– 

Wa – anderes Bein anheben 

warme- Ausschüttelbewegung

Ssssss Bewegung, wie Strümpfe 

hochziehen 

und ….

SCHi - aufstapfen

Scha - aufstapfen

Schuh. Einmal in die Luft hüpfen

      

Mütze auf imaginäre Mütze auf den Kopf 

setzen

Handschuh an  imaginäre Handschuh mit je einer 

klaren Bewegung anziehen

und  einen Mi -  in einen Arm schlüpfen, 

einen Mo - in anderen Arm schlüpfen, 

einen Mantel noch dazu.


